
Ausrüstung von PKW mit LPG-Anlagen 

(schematische Übersicht) 

 typgenehmigt Einzelfahrzeug 1) 
serienmäßig mit LPG-Anlage 

(genehmigt nach UNECE-R Nr. 67, Teil 1+2) 
serienmäßig ohne LPG-Anlage 

   
nachträglicher Einbau einer LPG-Anlage 

(alle Bauteile sind genehmigt nach UNECE-R Nr. 67, Teil 1) 

 
  Nachrüstsystem 

mit Genehmigung 
nach UNECE-R Nr. 115 

 

Nachrüstsystem 
ohne Genehmigung 

nach UNECE-R Nr. 115 
 

   
 

 

  anerkannte Einbauwerkstatt 2) oder aaSoP/PI: 
Durchführung der GSP  

   
incl. Erstellung des 

Vorschlags zur 
Änderung der 

Fahrzeugpapiere 
 

 

   
 

 

   aaS der TP: 
Einzelbegutachtung 

gemäß  
§ 19 Abs. 2/§21 StVZO 

 

    
 

   Zulassungsbehörde: 
erteilt neue Fzg.-
Betriebserlaubnis 

 

  Zulassungsbehörde: 
ändert die Fahrzeugpapiere  

    
 

anerkannte Werkstatt oder aaSoP/PI: 
Dichtheits- und Funktionsprüfung sowie GAP gemäß §41a, Abs. 6 i.V. mit Anlage XVII StVZO bzw.  

wiederkehrende GAP anlässlich der Hauptuntersuchungen (Anlage VIII StVZO) 
GSP:  Gassystemeinbauprüfung 

GAP:  Gasanlagenprüfung 

aaSoP:  amtlich anerkannter Sachverständiger oder Prüfer für den Kraftfahrzeugverkehr 

TP: Technische Prüfstelle für den Kraftfahrzeugverkehr 

PI:  Prüfingenieur einer amtlich anerkannten Überwachungsorganisation 
1): im Sinne von Abschnitt 4.2.6.2 des VdTÜV Merkblattes 750, Fassung 10/2017 
2): kann nur tätig werden, sofern diese Werkstatt den Einbau auch vorgenommen hat 

 

           Stand: 10/2017 


